
  

 

 

     
 
Stellungnahme 
Cottbus - ÖPNV-Haltestelle Kutzeburger Weg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen des Beteiligungsprozesses zur Planung des o.g. Bauvorha-
bens forderten Sie mich um eine Zuarbeit auf, welche als wesentliche 
Voraussetzung für die Beantragung kurzfristiger finanzieller Mittel benö-
tigt wird.  

Barrierefreiheit brauchen alle, erst im Kinderwagen, dann für den Rolla-
tor. INKLUSION geht nur barrierefrei. In meiner Funktion als Beauftrag-
ter für die Belange der Menschen mit Behinderungen und von Seniorin-
nen und Senioren der Stadt Cottbus/Chóśebuz unterstütze ich Sie gern 
bei Ihrem Vorhaben. Grundsätzlich ist jede Haltestelle individuell zu pla-
nen und abhängig von verschiedenen Rahmenbedingungen. Aus den 
Unterlagen ist ersichtlich, dass die DIN 18040-3 Berücksichtigung findet.   

Aus der Perspektive der Barrierefreiheit möchte ich Ihnen - neben den 
allgemeinen Planungsanforderungen entsprechend der DIN 18040 - fol-
gende Hinweise geben:  

Zu empfehlen ist: 

(1) ein Witterungsschutz. Dieser sollte zumindest so tief sein, dass ein 
Rollstuhlnutzer sich vor Regen schützen kann. In den Planungsun-
terlagen beträgt die Tiefe 1,5 m und sollte nicht durch weitere Pla-
nungselemente (ausgenommen die Sitzbank) zugebaut werden. 
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(2) eine Sitzbank. Im Idealfall mit zusätzlichen Stehhilfen, die alternativ von Menschen genutzt 
werden können, die Schwierigkeiten haben, spontan aufzustehen. 

Die Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen von Menschen mit und ohne Behinderung ist ein 
umfangreicher Prozess. Das geplante Projekt ist ein wichtiges Vorhaben für mehr Inklusion in Cott-
bus/Chóśebuz. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag 

 
Dr. Normen Franzke 

 

 


